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BGH hob erstinstanzliches Urteil auf

¥ Herzebrock-Clarholz/Bie-
lefeld (joh). Wegen versuchten
Totschlags und gefährlicher
Körperverletzung wurde der
heute 43-jährige Raivis G. am
8. Februar 2013 vom Bielefel-
der Schwurgericht zu sechs Jah-
ren und neun Monaten Frei-
heitsstrafe verurteilt (wir be-
richteten). Auf die Revision der
Verteidigung hin hob der Bun-
desgerichtshof (BGH) in Karls-
ruhe das Urteil auf. Seit gestern
wird der Fall vor der III. Gro-
ßen Strafkammer des Landge-
richts erneut
verhandelt.

Der Sach-
verhalt, um
den es geht,
spielte sich am
17. Juni 2012 in der Unter-
kunft für Leiharbeiter eines
fleischverarbeitenden Betriebes
in Herzebrock-Clarholz ab. Drei
Kollegen,darunterRaivisG.und
der 25-jährige Alexej S. hatten
in der Gemeinschaftsküche
Karten gespielt und dabei reich-
lich hochprozentigem Alkohol
zugesprochen.

Gegen 4 Uhr früh kam es zwi-
schen dem Angeklagten und S.
zu einem verbalen Streit, aus
dem sich eine handfeste Schlä-
gerei entwickelte. Dem dritten
Mann gelang es, die Streithäh-
ne zu trennen und die Ausei-
nandersetzung schien beendet.
Doch nun nahm G. aus einer
Schublade ein äußerst scharfes
Auslösemesser mit 15 Zentime-
ter langer Klinge und stieß es
dem Jüngeren drei Mal in den
Körper. S. erlitt lebensbedroh-
liche innere Verletzungen. Er
wurde durch eine Notoperati-
on gerettet.

Zwei „durchgreifende sach-
liche Mängel“, so der Beschluss
der Karlsruher Richter, waren
es, die zur Aufhebung des ers-
ten Urteils führten. Zum einen
habe das Schwurgericht die
Möglichkeit eines (strafbefrei-

enden) Rücktritts vom Tot-
schlagsversuch nicht ausrei-
chend geprüft.

Zum anderen sei nicht be-
rücksichtigt worden, dass bei
dem Angeklagten noch zwei
Stunden nach der Tat ein Blut-
alkoholgehalt von 2,09 Promil-
le festgestellt wurde. Der Sach-
verständige hatte Raivis G. da-
mals trotz dieses Wertes un-
eingeschränkte Schuldfähigkeit
attestiert.

Eine weitere Besonderheit des
Falles: Sowohl der Verletzte als

auch der dritte
Mann standen
weder im ersten
noch im neuen
Prozess zur
Verfügung. Sie

sind in ihr osteuropäisches Hei-
matland zurückgekehrt, ihre
Anschriften konnten nicht er-
mittelt werden.

Auf Anregung von Vertei-
diger Peter Oberwetter kam es
gestern zu einer Verständi-
gung, juristischen Laien besser
unter der Bezeichnung „Deal“
bekannt, die das Verfahren er-
heblich abkürzen wird. Raivis G.
legte durch Erklärung seines
Anwalts ein Geständnis ab. Im
Gegenzug stellte ihm die Kam-
mer unter Vorsitzend von Cars-
ten Nabel eine Haftstrafe von
voraussichtlich fünfeinhalb
Jahren in Aussicht. Staatsan-
wältin Linda Bertram stimmte
der Verständigung zu.

Den Hintergrund für diesen
Schritt begründete Oberwetter
so: Seinem Mandanten sei da-
ran gelegen, so schnell wie mög-
lich in seine Heimat Lettland
abgeschoben zu werden. Das
kann frühestens nach Verbü-
ßung der Hälfte der Strafe ge-
schehen. Sollte der Deal so, wie
vorgesehen, über die Bühne ge-
hen, würde Raivis G. in einem
Jahr abgeschoben. Der Prozess
wird am 18. März fortgesetzt
und beendet.

Angeklagter legt
Geständnis ab
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Grandiose Stimmung beim Lumpenball der katholische Frauengemeinschaft

VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. „Rietbergs kfd-
Damen sind gediegen und mit
Gold nicht aufzuwiegen“. Un-
ter dieser individuell veredel-
ten Variante des aktuellen Ses-
sionsmottos der Grafschaftler
(Rietbergs Narren sind West-
falen und mit Gold nicht zu be-
zahlen) feierten in diesem Jahr
mehr als 250 wild gewordene
Weiber den Lumpenball.

Nur zwei männliche Gäste
waren zu der heißen Sause im
prallgefüllten Pfarrheimsaal ge-
laden: Pfarrer Andreas Zander
und Vikar Carsten Adolfs.

Bevor es aber richtig los ging,
forderte Moderatorin Carola
Peterhanwahr insbesondere die
Gäste in der ersten Reihe dazu
auf, „zur eigenen Sicherheit“ die
ausliegenden Helme aufzuset-
zen. Warum? Zum Auftakt des
rasanten Programms ließ der
kfd-Vorstand mit einem
schmissigen Tanz zu dem Glo-
ria Gaynor-Hit „I am what I am“
ordentlich die Fetzen fliegen.

Einen weiteren Augen- und
Ohrenschmaus servierten die
Damen des amtierenden Schüt-
zenthrons. „Das hat es beim
Lumpenball noch nie gegeben.
Es ist uns gelungen, ein zehn-
köpfiges Orchester zu engagie-
ren“, freute sich die Modera-
torin. Genau genommen agier-
ten aber nur fünf Frauen als vir-
tuose Musiker, die andere fünf

gaben in schwarzen Ganzkör-
peranzügen Panflöte, Xylo-
phon, Akkordeon, oder Tuba.
Mit hingebungsvollem Spiel am

Klavier legte sich Königin Petra
Kay dabei besonders mächtig ins
Zeug. Einfach köstlich.

Mit intimen Weisheiten wie

„Männer sind wie der Mond.
Mal nehmen sie ab, dann wie-
der zu, und alle vier Wochen
sind sie mal wieder voll“ prä-
sentierten Ulla Potthoff, Silvia
Edenfeld und Susanne Göke
schlüpfrige Gespräche von Frau
zu Frau. Welch schlimme Fälle
sich an einem Karnevalsdiens-
tag im Wartezimmer einer
Arztpraxis sammeln – Susi, die
sich beim Cocktailtrinken fast
das Auge ausgestochen hat, trifft
auf Zorro, der in der Annahme
irrt, unkenntlich verkleidet ge-
wesen zu sein – wussten die kfd-
Vorstandsdamen putzig zu in-
szenieren.

Der Liturgiekreis um Vikar
Carsten Adolfs feierte mit dem
Sketch „Sister Act“ seinen gro-
ßen Auftritt. Acht Nonnen,
dargestellt durch grobe, kunst-
voll über die Hände gestreifte
graue Wollsocken, drehten zu
dem Hit „SeXy“ von Marius
Müller-Westernhagen, hinter
dicken Klostermauern (eine aus
Tüchern liebevoll gestaltete
Kulisse mit acht Fenstern – in
der Mitte ein Konterfei von
Zander) mächtig auf.

Während Marieluise Brock-
schnieder als Hüterin der Pil-
len begeisterte, verursachte ein
kurioser Sprachfehler (Irmgard
Rehage und Conny Ellebracht)
allerlei skurrile Missverständ-
nisse. Ausgiebige Schunkelrun-
den und schwungvolle Tanz-
darbietungen rundeten das
närrische Programm ab.
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���Mit Schunkelrunden und Polonaisen.

���� 	� ����� Pfarrer Andreas
Zander lässt sich von den närri-
schen Weibern gerne mitreißen.

��	���	�� �	���������� Susanne
Göke verbringt den Faschings-
dienstag im Wartezimmer.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Anmeldetermine Gesamt-
schule und Gymnasium Riet-
berg, 9.00 – 12.00, 15.00 – 18.00,
Rietberg.
Familienzentrum, 9.00 – 12.00,
Delbrücker Straße 1, Tel. 98 63
08.
Hallenbad Rietberg, 6.00– 7.30,
17.00 – 19.30, Torfweg.
Jagdbezirk Bornholte 3, Tref-
fen der Eigentümer von bejag-
baren Grundstücken d. o. ge-
nannten Bezirks, 19.30, Gast-
stätte Baak, Langer
Schemm/Reckerdamm.
Jugendtreff Mastholte, 17.00 –
21.00, Haus Reilmann, Mast-
holter Straße.
Kinder-/Jugendprogramm,
15.00-18.00 Mädchentag (ab 12
J.), Jugendhaus Südtorschule,
Delbrücker Straße 1.
Laufgruppe TuS Viktoria,
19.00, Martinschule, Parkplatz,
Torfweg 63.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Stadt Rietberg, Rü-
genstraße 1.
Selbsthilfegruppe Angehöri-
ger Demenzkranker , 19.30, St.
Johannes Baptist Altenpflege-
heim, Rügenstraße 19.
Senioren-Karneval, 16.00,
Kolpinghaus Neuenkirchen,
Gütersloher Straße 15, Neuen-
kirchen, Tel. 25 42.
Stadtbibliothek, 11.00 – 13.00,
14.30 – 18.00, Emsstraße 10.
Apotheken-Notdienst Riet-
berg, die nächste diensthaben-
de Apotheke erfahren Sie unter
Tel. 0800 002 28 33, im Inter-
net unter www.akwl.de.
Energieberatungsstelle, 10.00 –
12.30, Rathausstr. 17.
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¥ Rietberg (NW). Grund zum Feiern gab es bei
WP Kemper in Rietberg: Für 10-, 25- und 40-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit wurden Mitarbeiter
von der Geschäftsleitung ausgezeichnet. Als Zei-
chen der Anerkennung und des Dankes wurden
Blumensträuße überreicht. Es gratulierten für die
Geschäftsleitung Michael Euler und Bernd Otte
sowie der Betriebsratsvorsitzender Norbert Gös-
tenkors. Zusammen kommen die sieben Jubi-

lare auf eine Betriebszugehörigkeit von 190 Jah-
ren. „In der heutigen Zeit einen so festen Mit-
arbeiterstamm zu haben ist etwas Besonderes“,
meinte Bernd Otte. Für das 10. Betriebsjubilä-
um wurden geehrt: Marc Lauten und Sebastian
Wessels. Die 25-jährige Betriebszugehörigkeit
konnten Gerhard Brormann und Jörg Stinn fei-
ern und die 40-jährige Ferdinand Petermeier,
Hubert Schienstock und Heinz Verfürth.

����� ����	� Gerhard Brormann, Norbert Göstenkors, Ferdinand Petermeier, Heinz Verfürth, Marc Lau-
ten, Michael Euler, Hubert Schienstock, Sebastian Wessels, Bernd Otte, Jörg Stinn (v.l.)
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¥ Rietberg (hec). Die Senioren
des Altenheims St. Johannes
Baptist an der Klosterstraße in
Rietberg sind begeistert über
zwei großen Aquarien, auf je-
der Etage eines, in denen sich
um die 70 unterschiedliche
Süßwasserfische tummeln. Der
Wunsch für diese therapeu-
tisch wirkungsvolle Maßnahme
war bereits vor einiger Zeit an
die Verantwortlichen des För-
dervereins fürs Altenheim um
die Vorsitzende Gerlinde Kühn,
herangetragen worden. Bei der
letzten Jahreshauptversamm-
lung des Gremiums war die Re-
alisierung von offenen Wün-
schen von insgesamt 12.000 Eu-
ro einstimmig beschlossen
worden, wozu auch die Aqua-
rien gehören. Ehrenamtlich be-
treut werden die Aquarien von
Marika Wierzgalla.

Der Förderverein über-
nimmt die Realisierung von
Wünschen, die das tägliche Le-
ben der Bewohner verschö-
nern, die aber im normalen Etat
nicht berücksichtigt werden
können. Mit dieser Anschaf-
fung, mit dem therapeutischen
Hintergrund einer beruhigen-
den Wirkung sowie der Erin-
nerung an Dinge, die sie selbst
in ihrer früheren Wohnung ge-
habt haben, hat der Förder-
verein voll ins Schwarze ge-
troffen.
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¥ Rietberg. An den tollen Ta-
gen hat die AOK-Geschäftsstel-
le am 27. Februar ab 14 Uhr ge-
schlossen und Rosenmontag, 3.
März komplett geschlossen.
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¥ Rietberg. Peter Meuter, auch
bekannt als der Messerschleifer
aus Solingen, bringt am Frei-
tag, 28. Februar „die perfekte
Schärfe“ auf den Rietberger
Wochenmarkt.

Peter Meuter lernte sein
Handwerk 1962 in der Schlei-
ferei seines Vaters und ist seit
nunmehr 25 Jahren auch mobil
unterwegs. Unter seinen fach-
kundigen Händen erhalten
Schneidwaren aller Art die ge-
wünschte perfekte Schärfe zu-
rück.

An diesem Freitag, zwischen
14 und 18 Uhr, ist er mit sei-
nem Stand auf dem Wochen-
markt vertreten.
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�� Der Bulli musste nach dem Unfall abge-
schleppt werden. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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Nach Ausweichmanöver Gewalt über Bulli verloren

¥ Herzebrock-Clarholz (ei).
Zu einem Unfall im Gegen-
verkehr kam es am Montag-
nachmittag auf der Groppeler
Straße. Als einem 55-jährigen
Transporterfahrer in Höhe der
Einmündung Udenbrink ein
blauer 40-Tonnen-Lastzug ent-
gegen kam, verlor er bei dem
Ausweichmanöver die Gewalt

über den Transporter und
prallte mit ihm gegen zwei Bäu-
me. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Bulli erheblich
beschädigt, er musste abge-
schleppt werden. Der Verkehr
wurde an der Unfallstelle vor-
bei geleitet. Der Fahrer wurde
leicht verletzt. Die Polizei sucht
Zeugen für den Unfall.
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Soirée im Kloster Herzebrock

¥ Herzebrock-Clarholz. Im
Rahmen der Reihe „Kultur im
Kloster Herzebrock“ lädt die
Volkshochschule Reckenberg-
Ems gemeinsam mit dem Hei-
matverein Herzebrock zu einer
Sonder-Soirée am Samstag, 1.
März, um 17 Uhr in das Klos-
ter Herzebrock ein.

Claas-Berend Harders, Viola
da Gamba, und Nikolaus Har-
ders, Rezitation, bringen im
stimmungsvollen – eigens für
diese Veranstaltung erträglich
temperierten – Kreuzgang der
ehemaligen Benediktinerinnen-
Abtei Herzebrock Fürstin Sissi
zu Bentheim-Tecklenburg ein

Ständchen.
Musik der Renaissance und

des Barock – von Marais, Bach
und Hume – wird sich mit Ly-
rik des 18. bis 20. Jahrhunderts
– von Claudius, Hesse, Brecht
u.a. – zu einem „Spiegel des Le-
bens“ verbinden.

Alle Freunde der Musik und
Literatur in historischer Atmo-
sphäre sind herzlich eingela-
den.

Kartenreservierungen sind
unter Telefon 05242 9030-117
oder per Email an ursu-
la.brandt@vhs-re.de möglich.
Eine Nachmittagskasse wird
eingerichtet.
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¥ Rietberg. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Riet-
berg weist auf einen Informa-
tionsabend zum Thema Frauen
und Rente im Familienzent-
rum Rietberg am 19. März von
20 bis 21.30 Uhr hin. An die-
sem Abend besteht die Mög-
lichkeit, die Vor- und Nach-
teile der verschiedenen Spar-
anlagen Rürup, betriebliche Al-
tersvorsorge, Riester und die
private Vorsorge kennenzuler-
nen, um so eine optimale Al-
tersvorsorge zu wählen und sich
rechtzeitig für das Alter abzu-
sichern. Referentin ist die Ver-
sicherungsfachwirtin Annette
Risse. Eine Anmeldung ist bis
zum 12. März erforderlich bei
Felizitas Wiedemann unter Tel.
(0 52 44) 986229, E-Mail: Fe-
lizitas.Wiedemann@stadt-riet-
berg.de. Der Eintritt ist frei.
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